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Nextkassel Szenarien

Dialog auf Nextkassel.de

Deine Idee für deine Stadt

Zustimmungen

Ablehnungen

Kommentare

Die Topideen

Session in der Karlskirce

Bildung der 9 Themen

Auswertung

Modell zur Idee

KKH-Lauf

Kassels Plätze schöner machen
Aufenthalt in der Stadt verbessern

Mit Bus und Bahn überall hin
Alles zu fuß erreichbar

Autofahren stadtverträglich machen
Freie Fahrt für Autos

Mit dem Rad schnell durch die Stadt

Mehr Orte für Kultur
Eventstadt Kassel
Stadtleben leben

Nachtleben stärken

Alle gemeinsam in Kassel
Kassel wird Low-Budget-Stadt

Kassel ganzheitlich neu denken
Quartiere gezielt stärlken
Mehr Vielfalt in der Mitte

Aus Restflächen werden Grünraume
Aus Grünraum wird Grüntraum

Sportangebote ausbauen
Neue Orte für Spiel und Sport schaffen

Die Fulda als Herz der Stadt

Vergangenes sichtbar machen

Session #2:

Auswertung

3 Top-
szenarien

Tryouts

GELBES EIS !!!

Bürgerstadtvision

Stadtraum
Aufwerten

In der Stadt 
unterwegs

In der Stadt 
unterwegs

Stadt als
Garten

Stadt am 
Fluss

Stadt als
Sportplatz

Faire Stadt

Stadt
geschichte
neu erlben

Stadt 
planen bauen 

machen
Kultur und 
Stadtleben

PHASE
#1

Nextkassel Meets

Stadtfest

KuBa Fest

junge Kunstnacht

PHASE
#2

Die nächsten Schritte

Topideen

x5

Zustimmung

Ablehnung

Kommentar 

Nextkassel-Modell

x2

Online-Dialog auf www.nextkassel.de

Session am 7. + 8. Februar

Punktzahl Topidee

20 Topideen

Topidee
Topidee

Topidee

Topidee

Topidee

Topidee

Topidee

Topidee

Obergruppen

Mobilität Sport Fulda

Grün
Kultur +

Stadtleben Historie

Aufwertunf ö�ent-
lichen Raums Faires + Soziales

Stadt planen, 
bauen, machen

Nextkassel meets ... Tryouts

Szenarien Bürgerstadtvision

Transparenz:
Prozess & Entscheidungen



Transparenz: 
Wann immer nötig 

alles erklären



Alles gesagt? Niemals!



700
Ideen

5 
Topszenarien

Ideen umsetzen

Top #1: Mit dem Rad 
schnell durch die 

Stadt

TOP #2: Kassels 
Plätze schöner 

machen
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Masterarbeiten
Das Spektrum der Projekte wurde mit zwei Masterarbeiten abgerundet, die sich mit 

der Thematik und Methodik des Nextkassel-Prozesses beschäftigen.

Partizipa- 
tives 
Entwerfen
Explorative Gestaltung 

eines partizipativen Ent-

wurfsprozesses.

Von Jana Mielke  
 

Der Wunsch nach Partizipation in Planungspro-
zessen ist in den letzten Jahren stetig gewach-
sen. Zugleich steigt die Unzufriedenheit über 
die Beteiligungsangebote in der Stadtplanung. 
Bürger fordern ein aktives Mitspracherecht und 
eine neue Form der Beteiligung. Vor diesem 
Hintergrund soll die Masterarbeit einen Beitrag 
dazu leisten, Wege für neue Partizipationsfor-
men aufzuzeigen und zu testen.

In der Konsumgüterindustrie wird bereits der 
Versuch unternommen, mit den Bürgern zu 
entwerfen. In der Stadtplanung lassen sich bis-
her nur wenige Beispiele finden, die den Ansatz 
des partizipativen Entwerfens aufgreifen. Zu-
dem sind diese Prozesse kaum dokumentiert. 
Daher stellt sich die Frage, ob es überhaupt 
machbar ist, partizipativ zu entwerfen und vor 
allem, wie ein solcher Prozess gestaltet werden 
kann.

Am konkreten Beispiel vom studentischen 
Projekt Nextkassel wird der Ansatz des par-
tizipativen Entwerfens als Alternative zu den 
klassischen Beteiligungsformen erprobt. Die 
Methodik bildet dabei ein partizipatives Ent-
wurfslabor, welches im Kontext dieser Master-
arbeit explorativ konzipiert und in der Praxis ge-
testet wurde. Die Grundlage für die Gestaltung 
des explorativen Entwurfsprozesses bilden 
drei Referenzprojekte und Experteninterviews. 
Durch das Zusammenspiel der verschiedenen 
Bausteine wird ein modifizierter Ansatz erar-
beitet. Mithilfe einer kritischen Reflexion und 
Evaluierung werden Probleme und Stärken des 
explorativen Verfahrens identifiziert. Infolge 
dieser Identifizierung werden Rückschlüsse für 
weitere partizipative Entwurfsprozesse gezo-
gen.

DIE FULDA 
ALS HERZ 
DER STADT
Ein Zukunftsbild für den 

Fluss in Kassel wird partizi-

pativ entwickelt.

Von Nico Breitenstein

Die Masterarbeit „Die Fulda als Herz der Stadt“ 
beschreibt die Entwicklung und Durchführung  
eines partizipativen Verfahrens, das Entwick-
lungsmöglichkeiten am Fluss auf der Grund-
lage von Ideen der am Planungsprozess teil-
nehmenden Bürgerinnen und Bürger aufzeigt. 
Dabei sind verschiedenste Vorschläge zu den 
Themen Nutzungen auf und am 
Fluss, Wohnen an der Fulda, 
Wege- und Verbindungsideen 
sowie Gestaltungswünsche ein-
gegangen, bewertet und weiter-
entwickelt worden.

Durch den gewählten Ansatz 
des partizipativen Verfahrens 
konnten die Bürgerinnen und 
Bürger ein breites Spektrum an 
eigenen Ideen und Vorstellun-
gen einbringen. Das dadurch 

entstandene Zu-
kunftsbild für die 
Fulda kann nicht 
nur als Grundlage 
für weitere Planungen oder Verfahren dienen, 
sondern auch ein Impulsgeber für konkrete 
Projekte sein.

PARTIZIPATIVES ENTWERFEN

 die fulda als herz der stadt 
 Ein Zukunftsbild für den Fluss in Kassel wird partizipativ entwickelt  

Nico Breitenstein  

Top-
Szenario

#3
 Die Fulda als 

 Herz der Stadt 
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Vergleich zum VEP der stadt Kassel

Maßstäbliche Einordnung von VEP und Nextkassel

Bund Hessen Kassel
+zrk VEP

Makroebene Mesoebene

Leitziel konkrete Maßnahme

next
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Masterplan1

Baukasten2

Monitoring

Beispielhafte Überplanung
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Helleböhn

Wolfsanger

Bettenhausen

Harleshausen

Zwehren

Holländische Straße

Wehlheiden

Wesertor

Bahnhof Wilhelmshöhe

Eisenschmiede

Auestadion

Rothenditmold

Kölnische Straße

Leipziger Platz

Premiumrouten



Fahrrad 
als Teil 

des ÖPNV

Fahrrad in 
den ÖPNV 

integrieren

Konrad 
weiter-
gedacht

konrad 
überall

alltag und 

rad stärker 

verbinden

öffentl. 
bewusstsein

bessere
anbind-
ungen

fahrrad als 
freizeit-
objekt

Qualität 
der 

radwege

Beschilder-

ung und 

information

Sicherheit 
im straßen-

verkehr
fahrkomfort 

ohne 

hindernisse

mehr 
service

infrastruktur 

für komfortable 

radnutzung

reparieren 
und pflegen 
in der stadt

vorbeugende 
sicherheit

mehr 
rechte für

 radler

mehr wege 
nutzbar 
machen

schnelles 
und sicheres 

vorankommen

Vorrang 
für 

radfahrer

Kreuzungen/
Innenstadtring



Ausblick

Ab nächster Woche 
in der  

Wilhelmsstraße!

Kassel
Kunterbunt

Bürogründung?

…
Kooperationen?






